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Mit Neugier, Bewegung und vielen Aha-Momenten erlebte die Klasse 1 der Werdenbergschule einen besonderen Wandertag rund um das Thema Bienen. Gemeinsam mit FSJler Philipp ging es zunächst in ein nahegelegenes Waldstück, wo bereits Philips Großvater als Imker die jungen Entdeckerinnen und Entdecker erwartete. In voller Montur öffnete er den Blick in die faszinierende Welt des Bienenvolks: Anhand eines leeren Bienenstocks sowie leerer und gefüllter Waben erklärte er anschaulich, wie Arbeiterinnen, Drohnen und die Königin zusammenwirken, wie Honig entsteht und weshalb Bienen für unser Ökosystem unverzichtbar sind. Dass dabei der eine oder die andere den vom Honig klebrig gewordenen Finger genüsslich ableckte, gehörte zu den süßen Nebenwirkungen dieses Lernerlebnisses.

Auf einem kurzen Pfad führte der Weg weiter zum Bienenstand, wo die Kinder das geschäftige Treiben am Flugloch aus nächster Nähe beobachten konnten: An- und Abflug, Pollisäckchen an den Beinchen, das Summen – Lernen mit allen Sinnen. Anschließend setzte die Gruppe den Marsch in Richtung AlbGold fort. Dort bot ein Schaukasten die Gelegenheit, die Bienenkönigin aufzuspüren und das geordnete Wuseln im Inneren eines Volkes in Ruhe zu studieren. Eine ausgelassene Spielpause auf dem Spielplatz rundete den Vormittag ab und ließ die vielen Eindrücke nachklingen. Das Fazit: ein rundum gelungener, interessanter und kurzweiliger Schultag im Zeichen von Natur, Gemeinschaft und Entdeckerfreude.

Der Ausflug steht beispielhaft für das Profil der Werdenbergschule als Grund- und Gemeinschaftsschule in Trochtelfingen: Lernen findet hier praxisnah und lebensweltorientiert statt – mit Kopf, Herz und Hand. Die Schule legt besonderen Wert auf Natur- und Umweltbildung, fördert Verantwortungsbewusstsein und Teamgeist und nutzt außerschulische Lernorte ebenso selbstverständlich wie die Zusammenarbeit mit regionalen Partnern. Das Engagement von Freiwilligen im Sozialen Jahr, wie bei Philipp, ist Teil dieser gelebten Bildungskultur, in der Schülerinnen und Schüler durch echtes Tun Zusammenhänge verstehen, selbstwirksam handeln und die eigene Umgebung mit offenen Augen entdecken.

